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CAFÉ 100% ARABICA PROVENANT
DES MONTAGNES DU GUATEMALA
CAFÉ LANCÉ EN COLLABORATION
AVEC L’ASSOCIATION TRANSFAIR

CAFÉ D’UNE QUALITÉ EXCEPTIONNELLE

Im neuen Schuljahr: Verkehrserziehung für die Kleinsten

„Sécherheet op der Strooss“
Sécurité routière und Erziehungsministerium stellen neues Arbeitsmaterial vor

Das Bilderbuch mit zwölf Verkehrssitua-
tionen und Merksätzen für zu Hause.

Ein Verkehrsdomino mit Zeichnungen von Alltagssituationen der Kinder und Verkehrsschilder liegt dem Bilderbuch bei.

VON SANDRA METZ

Kinder sind im Straßenverkehr am
meisten gefährdet. Sie werden wegen
ihrer Größe zu spät von Autofahrern
entdeckt. Die Kinder sind oftmals risi-
kobereiter als Erwachsene und schät-
zen Gefahrensituationen falsch ein.
Deswegen kommt es immer wieder zu
Unfällen, wobei Kinder zu Schaden
kommen – oder gar getötet werden.
Um all dies zu vermeiden, soll Ver-
kehrserziehung so früh wie möglich
angesetzt werden. Deshalb hat das Er-
ziehungsministerium zusammen mit
der Sécurité routière das Projekt „Sé-
cherheet op der Strooss“ für Kinder
unter vier Jahren ausgearbeitet.

Das neue didaktische Material
„Sécherheet op der Strooss –

Ee Projet fir d'Spillschoul“ richtet
sich an Kindergärtner, Vorschul-
kinder und Eltern. Deshalb ist
das didaktische Material in drei
Bereiche gegliedert: ein metho-
dologisches Heft und eine Bei-
lage für das Lehrpersonal dane-
ben ein Buch für die Kinder.

„Das Buch ist in der Ich-Form
geschrieben. Wir hoffen, dass die
Eltern sich dieses Material zu-

sammen mit ihren Kindern an-
schauen und die Lieder aus dem
Heft singen“, so die Erziehungs-
ministerin Mady Delvaux.

Auch Eltern müssen sich
verantwortlich zeigen

Alle möglichen Gefahren auf dem
Schulweg werden im Buch be-
leuchtet, egal wie das Kind sich
zur „Spillschoul“ begibt, ob das
im Auto, im Bus oder zu Fuß ist.
Verschiedene Lebenssituationen

der Kinder werden im Rahmen
des Projektes behandelt, so zum
Beispiel das Benehmen auf dem
Bürgersteig. Einfache Merksätze
wie „Ech kucke lénks, riets,
lénks“, sollen in der Schule, aber
auch zu Hause regelmäßig wie-
derholt werden, damit sie bei
den Kleinen in Fleisch und Blut
übergehen.

„Es ist nie zu früh mit der
Verkehrserziehung anzufan-
gen“, so der Präsident der Sécu-
rité routière, Paul Hammelmann.
Er appelliert an das Verantwor-
tungsbewusstsein der Erwachse-
nen: „Die Eltern sollen auf ihre
schlechten Angewohnheiten im
Straßenverkehr achten und sich
wegen der Kinder vorbildlich
verhalten“. Das Lehrpersonal
wird aufgefordert, mit den Kin-
dern Situationen aus dem Alltag
nachzuspielen. Dabei sollen die
Kinder lernen, Gefahrensituatio-
nen zu erkennen und richtig zu
handeln. Auf diesem Weg sollen
sie lernen, Verantwortung im
Straßenverkehr zu übernehmen.
Neben Rollenspielen, stehen
auch Logik- und Geschicklich-
keitsspiele auf dem Stundenplan.

Vereidigung in der Zolldirektion
Nach bestandenem Anstellungs-
examen wurden die Beamten
Alami Arbib, Marc Scheeck und
Christian Wagner vor wenigen
Tagen in den Räumen der Zoll-
direktion in der Galerie Kons in
Luxemburg-Bahnhof als Zol-
laufseher vereidigt. Im Beisein
von Francis Sauer, beigeordne-
ter Personalchef, nahm Armand
Olinger, beigeordneter Direktor
der Zollverwaltung, ihnen den
Eid ab. Die frisch Vereidigten

hatten nach ihrer zweijährigen
Ausbildung das definitive An-
stellungsexamen abgelegt und
mit Erfolg bestanden. Christian
Wagner ist am Flughafen in der
„UARC, brigade de surveillance“
stationiert. Marc Scheeck ver-
richtet seinen Dienst am „Centre
douanier, caisse centrale recette
autos“ während Alami Arbib am
„Centre douanier, dépendance
postes“ in Luxemburg Dienst
tut. (Photo: Adm. des Douanes et Accises)

Chrëschtlech Solidaritéit International asbl

CSI-Büro in Luxemburg-Stadt
Vereinssitz ab 1. Oktober an neuer Adresse

CSI richtet erstmals ein eigenes
Büro in Luxemburg ein. Zum 1.
Oktober 2005 wird die neue An-
laufstelle auf Nummer 140 in der
Rue Adolphe Fischer offiziell in
Betrieb genommen. 

Dieser Schritt wurde 16 Jahre
nach der Gründung durch Pfar-
rer Robert Brosius nötig, um die
Koordinierung der Arbeit nach
mehreren Aufbaujahren zu opti-
mieren. Hintergrund ist der zu-
nehmende Arbeitsaufwand der
christlichen ONG, die sich dyna-
misch entwickelt. 2005-2006
laufen neue Projekte in Vietnam,
Indien, Sudan, Kongo, Burundi,
Peru und Ukraine an, erläuterte
Präsident Roger Nilles während
der außerordentlichen General-
versammlung am vergangenen
Dienstag und dankte allen Mit-
gliedern, die am Aufbau des Bü-
ros beteiligt waren. 

Einstimmig beschlossen die
Mitglieder der ONG CSI, auch
den Sitz der Entwicklungshilfe-
organisation an die neue
Adresse zu verlegen. Für die
Öffentlichkeit ist das Büro in

einer ersten Phase am Donners-
tagvormittag (von 9 bis 13 Uhr)
sowie am Dienstagnachmittag
(auf Anfrage) geöffnet.

Während der außerordent-
lichen Generalversammlung
ging CSI-Vorstandsmitglied Pa-
trick De Rond auf die aktuellen
Entwicklungsprojekte ein und
wies darauf hin, dass in den
nächsten Monaten viel Arbeit
auf die Mitglieder zukomme.
Hiermit verband er den Appell
zu einer noch intensiveren Mit-
arbeit.

Im Anschluss an die General-
versammlung besichtigten die
Mitglieder das neue, beschei-
dene Büro sowie andere Räume,
die CSI gemeinsam mit anderen
ONGs, darunter Handicap Inter-
national, nutzen kann.

Ab 1. Oktober ist CSI an folgen-
der Adresse erreichbar: CSI asbl,
140, rue Adolphe Fischer, L-
1521 Luxemburg, Telephon
26 64 93 89, Fax 26 64 93 98, E-
Mail: info@csi.lu. (ni)

■ www.csi.lu

American Luxembourg Society

Secours aux victimes de Katrina
Appel d'aide pour surmonter la crise humanitaire

L'«American Luxembourg So-
ciety» fait un appel de dons des-
tiné à aider les victimes du cy-
clone Katrina. 

Les énormes inondations des
régions côtières du Sud des
Etats-Unis causent une gigantes-
que crise humanitaire qui ne

peut être surmontée qu'avec
l'aide de tous. Toute contribution
pourra se faire par versement
sur le compte IBAN LU10 0019
2155 0266 5000 du «Katrina Re-
lief Fund» auprès de la Banque et
Caisse d'Epargne de l'Etat
(BCEE).


